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Schweickert: Nachwuchsfrage wird bei der Ausbildung zum Problem

Der Sprecher für Mittelstand und Handwerk der FDP-Landtagsfraktion Prof. Dr. Erik Schweickert
bezeichnete die von der IHK Stuttgart vorgestellten Zahlen zum kommenden Ausbildungsjahr als
alarmierend. Zwar sei es erfreulich, dass der Abwärtstrend bei Ausbildungsverträgen gestoppt sei, aber
dies dürfe nach Aussagen Schweickerts nicht darüber hinwegtäuschen, dass falsche Anreize in der
Bildungspolitik einer praktischen Berufsausbildung im Wege stehen. „Insbesondere Betriebe in
Handwerk und Mittelstand haben sich zwischenzeitlich offenbar damit abgefunden, dass sie aufgrund
rückläufiger Nachfrage nicht mehr ausbilden können. Die Nachwuchsfrage wird damit absehbar zu einem
erheblichen Problem für unsere Wirtschaft“, so Schweickert.

Bei den Ausbildungsmöglichkeiten für Flüchtlinge erinnerte er an den Vorstoß der FDP-Fraktion vom
Januar dieses Jahres. Bereits damals wurde ein konkreter Vorschlag von Prof. Dr. Berthold Leibinger
(Firma Trumpf) aufgegriffen, der eine kombinierte Sprach- und Berufsausbildung gefordert hatte.
„Sprachkenntnisse sind der Schlüssel für die Ausbildung. Entscheidend ist, Sprach- und
Berufsausbildung miteinander zu vernetzen. Hier hat die ehemalige Landesregierung große Defizite zu
verantworten. Die jetzige ist daher dringend aufgefordert – in Absprache mit der Wirtschaft – jungen
Menschen mit Migrationshintergrund neue Wege der Integration ins Berufsleben zu eröffnen“, betont
Schweickert.


